
Vor Ort 
Ronsdorf 

Cronenberg 

Die WZ lädt zum 
Stammtisch ein 
Cronenberg. Wo drückt den 
Cronenbergern der Schuh? 
Was passiert im Stadtteil? 
Wo gibt es Verbesserungs- 
bedarf? Diese und andere 
Fragen wollen die WZ-Re- 
dakteure Katharina Rüth 
und Daniel Neukirchen 
am Dienstag, 16. Oktober, 
18 Uhr, in der neuen Filia- 
le von Policks Backstube an 
der Hauptstraße 25-27 dis- 
kutieren. Eine Anmeldung 
für den WZ-Stammtisch ist 
nicht erforderlich. Speisen 
und Getränke zahlt jeder 
selbst.

HEUTE 

Marktplatz, Wochenmarkt, 
7-13 Uhr, Am Markt, Ronsdorf 
Jugendzentrum Ronsdorf, 
Angebote:, 12-14 Uhr Eltern- 
sprechstunde, 14-15 Uhr Haus- 
aufgabenbetreuung, 15-16 Uhr 
English tea time, 16.30-19 Uhr 
Mädchentreff, Scheidtstr. 36 
Stadtteiltreff Rehsiepen, 
Angebote Dienstag:, 12-14 Uhr 
Elternsprechstunde, 14-15 Uhr 
Hausaufgabenbetreuung, 15-16 
Uhr Experimentiergruppe (ab 6 
Jahren) 16.30-19 Uhr Mäd- 
chentreff, Mohrhennsfeld 19, 
Ronsdorf

TERMINE

Von Stephan Korfe 

Cronenberg. Cronenberg hat jetzt 
auch eine Schwebebahn. Sie 
hängt an einem Stahlgerüst auf 
dem Platz zwischen der Kanti- 
ne und der Schmiede der Zan- 
genfirma Knipex an der Ober- 
kamper Straße. „Und das Beson- 
dere ist, dass die Bahn wirklich 
schwebt“, sagt Unternehmens- 
sprecherin Barbara Meimeth. 

Das unterscheidet die Kni- 
pex-Bahn bislang von den an- 
deren im Stadtgebiet platzier- 
ten. Knipex hat sich damit an 
seinen im Rahmen einer Ge- 
winnspielbewerbung gemach- 
ten Vorschlag gehalten. „Und 
die muss ja auch schweben, 
sonst ist eine Schwebebahn kei- 
ne Schwebebahn“, sagt Spreche- 
rin Meimeth. 

Bei diesem Gewinnspiel im 
Jahr 2015 hatten die Wupper- 
taler Stadtwerke (WSW) drei 
ausrangierte Bahnen verlost. 
Die Verlosung war aufgrund 
des noch bis Sommer 2019 lau- 
fenden Austauschs der alten 
Schwebebahnen ins Leben ge- 
rufen worden. 24 Bahnen aus 
der Baureihe „GTW 72“ (Ge- 
lenktrieb-Wagen) hatten die 
WSW dabei insgesamt ausge- 
mustert, 21 wurden letztlich 
verkauft, drei verlost. 

Bei der Abstimmung war Kni- 
pex aber leer ausgegangen. Die 
drei Schwebebahnen waren an 
den CVJM, die Utopiastadt und 
den Vohwinkeler Verein Kin- 
der-Tisch vergeben worden. 
Knipex hatte Platz fünf in der

Abstimmungsrunde erreicht, 
dann aber beschlossen, ein- 
fach eine Bahn von den WSW zu 
kaufen. „Zu den Kosten möch- 
ten wir uns nicht äußern“, sagt 
Sprecherin Meimeth. 

„Es war uns aber ein Bedürf- 
nis, ein Wuppertaler Wahrzei- 
chen für unseren Standort zu 
bekommen“, sagt Meimeth. 
„Die historische Bedeutung der 
Bahn ist sehr wichtig für uns.“ 

Es gibt allerdings noch einen 
weiteren Grund, warum sich 
Knipex für den Kauf der Bahn 
entschieden hatte. Und der 
unterstreicht tatsächlich noch 
einmal die Bekanntheit der 
Tal-Bahnen. „Wir haben sehr 
viele internationale Geschäfts- 
partner, die aber aufgrund ihres 
Termindrucks nicht immer Zeit 
haben, die Schwebebahn im Tal 
auch zu sehen“, sagt Meimeth. 
„Und diese Chance haben sie 
jetzt bei uns.“ 

Die Knipex-Schwebebahn 
ist noch nicht begehbar 
Und zwar seit Anfang Septem- 
ber. Denn seitdem hängt ei- 
ne Bahn, die seit 1972 durchs 
Tal gefahren ist, auf dem Kni- 
pex-Gelände. Die Stahlbauer 
von Steinmetz und Werner ha- 
ben dafür eigens ein Stahlge- 
rüst angefertigt. 

Allein die Aufhängung zu ge- 
stalten, sei laut Meimeth kom- 
plex gewesen. „Wir haben da- 
für zwei große Autokräne ge- 
braucht, um das Fahrgestell 
und die Waggons schwebend 
zu montieren“, sagt sie. Dar-

in, dass dieser Vorgang absolut 
synchron ablaufen musste, ha- 
be die besondere Herausforde- 
rung bestanden. Trotzdem habe 
am Ende alles reibungslos funk- 
tioniert, sagte Meimeth. 

Im Moment könne man die 
Bahn nur noch nicht betreten. 
„Unser Stahlbau-Partner baut 
aber gerade Treppengestel- 
le, damit man auch reingehen 
kann“, sagt Meimeth. Auch der 
Platz um das Gestell herum soll 
noch gestaltet werden. „Es wird 
aber keine Event-Location“, sagt 
Meimeth.

In der Bewerbung für das Ge- 
winnspiel der WSW hieß es je- 
doch noch, dass die Schwebe- 
bahn nicht nur „Anschauungs- 
objekt“, sondern auch eine „Er- 
lebniswelt“ werden solle. „Wir 
überlegen aber noch, für wen 
wir die Schwebebahn in wel- 
chem Rahmen zugänglich ma- 
chen“, sagt Meimeth. Ob nur 
für Mitarbeiter oder für Gäs- 
te und Besucher sei noch offen. 
Unternehmensangaben zufolge 
hat der Zangenhersteller deut- 
lich mehr als 1000 Besucher pro 
Jahr.

Cronenberg hat jetzt eine Schwebebahn 
Zangenhersteller Knipex stellt ausrangierte 
Waggons auf dem Firmengelände aus. Eine 
Öffnung für Besucher ist noch fraglich.

Die Schwebebahn auf dem Knipex-Gelände hat ein eigenes Gerüst erhalten. Foto: Andreas Fischer

AUSTAUSCH Im Sommer 2019 soll die 
neue Schwebebahnflotte komplett 
sein. 31 Bahnen, die in Valencia von 
Kiepe Electric produziert werden, 
sollen dann durchs Tal schweben. 
Im Oktober wurde der bislang vier- 
zehnte Gelenktriebwagen der neu- 
en Reihe in Betrieb genommen. Ab 
November sollen in einem Abstand 
von zwei Wochen die verbleibenden 
Schwebebahnen angeliefert werden. 
Dadurch werden die Fahrzeuge der

1970er Baureihe sukzessive ausge- 
tauscht. Knipex hat dabei einen Ge- 
lenktriebWagen aus dem Jahr 1972 
für seinen Standort erworben. „Wei- 
tere Schwebebahn-Käufe sind aber 
nicht geplant“, sagt Unternehmens- 
sprecherin Mameith. Platz für weite- 
re gäbe es aber. Knipex hat erst vor 
kurzem das ehemalige Gelände der 
Firma Hein erworben. Was dort ge- 
nau entstehen soll, steht laut Spre- 
cherin Meimeth noch nicht fest.

NEUE SCHWEBEBAHNEN

Ronsdorf. Mit einer gelungenen 
kulinarischen Wanderung ha- 
ben am Samstag die 12. Rons- 
dorfer Literaturtage „Lit.Rons- 
dorf“ begonnen. Die Entwick- 
lung dieser für Wuppertaler 
Verhältnisse einmaligen Ver- 
anstaltungsreihe hatte kleine 
Wurzeln. Ronsdorfs bekanntes- 
ter Schriftsteller, Günter Wül- 
frath, gestaltete jahrelang Ma- 
tinees und rezitierte im Natur- 
freundehaus. Dann lud er zu 
„Litera-Touren“ durch Rons- 
dorfs grüne Umgebung ein, 
während denen er klassische 
Werke und eigene Geschichten 
und Reime vortrug. Schließ- 
lich startete eine kleine Gruppe 
um Günter Wülfrath und Ing- 
rid Müller mit drei Veranstal- 
tungen die „Lit.Ronsdorf“. 

Die Kombination aus Litera- 
tur im weitesten Sinne und Be- 
wegung brachte der Ronsdor- 
fer Heimat- und Bürgerverein 
in die Partnerschaft ein und 
richtet zum Start der zwölften 
Auflage die „Kulinarische Wan- 
derung“ aus. Dass dahinter viel 
Detailarbeit steckt, wurde den 
Teilnehmern während der sie- 
benstündigen Veranstaltung 
bewusst. 

Vom Bandwirkerbad führ- 
te der Weg unter dem Titel 
„Rongsdrop van der anderen 
Sick“ (Ronsdorf von der anderen 
Seite) durch das „Bürgermeis- 
tersgässchen“ zum Baudenk- 
mal der früheren Bandweberei 
Johannes Sentgen in der Straße 
„Schöne Aussicht“. Wenige Me- 
ter weiter erinnerte Ingrid Mül- 
ler an die Ursprünge der Firma 
Bocklenberg & Motte (BoMo- 
Ro). Karin Esser gab dem Halt 
einen literarischen, mundart- 
lichen Hauch. In der modernen 
evangelischen Friedhofskapelle 
standen Gedanken zur Trauer- 
kultur und zum ins Fenster ein- 
gefügten Glaskreuz im Mittel- 
punkt. „Eine Predigt ohne Wor- 
te“ hinterließ Pfarrerin Friede- 
rike Slupina-Beck. Als die rund 
30 Teilnehmer in die Nibelun- 
genstraße kamen, standen be- 
reits Tische und Bänke vor der

Bäckerei Fischer, so dass die Ta- 
gestour auch ihrem kulinari- 
schen Anspruch gerecht wur- 
de: Kaffee, belegte Brötchen, 
Gespräche. 

Literatur und Sport verbinden 
sich im Kung Fu Club 
In der Straße An den Friedhö- 
fen erlaubte die Familie Becker 
einen Blick in die Verarbeitung 
von Kunststofffolien für die 
Industrie. Süßes und Alkoho- 
lisches rundeten diese Station 
ab. Durch eine bunte Naturland- 
schaft, die demnächst durch ei- 
ne Neubausiedlung ersetzt wer- 
den soll, wurde der Kottsieper 
Bach erreicht. Ronsdorfs „an- 
dere Seite“ begann. Die Ferdi- 
nand-Lassalle-Straße war auch 
einmal eine große Naturland- 
schaft, bevor viele Familien die 
ruhige Siedlung bewohnten. Im 
Vogelsiepen wurde die 1939 er- 
baute Reinshagen-Siedlung von 
den damaligen Mitarbeitern 
und ihren Familien bezogen. 
Auf dem Weg zum Graben gab es

am Rande des „Großen Holzes“ 
eine „Tankstelle“. Im ehemali- 
gen „Grabener Hof“ erzählte Pe- 
tra Hohmann von den Familien 
Winchenbach und Hohmann, 
die die Gaststätte an der Hal- 
testelle der Ronsdorf-Müngs- 
tener Eisenbahn betrieben ha- 
ben und ließ ihren Vortrag in 
den Zhen Chuan Kung Fu Club, 
der die ehemaligen Gasträume 
nutzt, münden. Einige Clubmit- 
glieder gaben nicht nur Kost- 
proben ihrer sportlichen Ak- 
tivitäten. Kaffee und selbstge- 
backener Kuchen stärkten für 
die letzte Etappe „Am grünen 
Streifen“, während der Ingrid 
Müller über die Villen der Fa- 
milien Döll und Lohoffs infor- 
mierte und Karin Esser Gedich- 
te in Ronsdorfer Mundart bei- 
steuerte. 

Nahe des Stadtgartens war- 
tete Ingrid Reinhardt auf die 
Wanderer und erzählte Mär- 
chen, auch ein Akzent der Lite- 
ratur. Bevor die Wanderung im 
„Schlüffken“ mit einem lecke-

ren „Krüstchen“ ausklang, be- 
richteten Christel Auer und Ing- 
rid Müller über die Entwicklung 
des Mahnmales zum Gedenken 
an die im Zweiten Weltkrieg er- 
schossenen Deserteure, das in 
Kürze in Form von Stelen er- 
richtet werden soll. 

Das Programm der „Lit.Rons- 
dorf“ ist an zahlreichen Orten 
in Wuppertal und online erhält- 
lich. Red
Ehub-ronsdorf.de

Kulinarische Wanderung mit Überraschungen 
Zum Auftakt der zwölften Lit.Ronsdorf erkundeten 30 Teilnehmer den Stadtteil.

Das Orgateam der Kulinarischen Wanderung und „Lit.Ronsdorf“ (v.l.): Sonja Jungmann, Ingrid Müller, Karin Esser, 
Klaus-Günther Conrads und Monika Diehle. Günter Wülfrath fehlt auf diesem Foto. Foto: Ursula Conrads

FREIBAD Nicht an der Route der 
„Kulinarischen Wanderung“ gele- 
gen, aber unterwegs tauchte die 
Frage nach dem „roten Teich“ be- 
ziehungsweise dem „roten Meer“ 
auf. Wer erinnert sich noch an das 
Freibad am Kottsieper Bach und 
kann darüber erzählen? Bitte sen- 
den Sie Ihre Erinnerungen und Fo- 
tos an die WZ-Redaktion: 
Eredaktion.wuppertal@wz.de
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Vorverkaufsstellen inWuppertal*:
WZGeschäftsstelle Ohligsmühle 7-9 Männing hören-sehen-erleben Kaiserstr. 60
WZ-Punkt Mackensen Laurentiusstraße 12 aktiv Fitness im Breitensportzentrum des
WZ-Punkt Mayersche BuchhandlungWerth 54 SV BayerWuppertal e.V. Unten Vorm Steg 5
TUI ReisebüroWall 5-9 Curt Beuthel GmbH & Co. KG |
TUI ReisecenterWerth 71 Reha Team Beuthel GmbH Erich-Hoepner-Ring 1

* Einzelticket: 5,–Euro, Paarticket: 8,–Euro, Einzelticket für zwei Tage: 8,–Euro, ermäßigtes Einzelticket: 3,–Euro
1,50 Euro vom Ticketpreis spendet dieWestdeutsche Zeitung anWiN–Wuppertaler in Not.
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